
 

 

Wolfburn 

Mey Games 2024 Edition 

Highland Single Malt 

46% / 70cl 
 

Das an der Nordküste von Caithness in den nördlichen Highlands von Schottland gelegene, baufällige 

Schloss Mey wurde 1952 von der verstorbenen Königinmutter nach dem Tod ihres Mannes König Georg 

VI erworben. Nach der Renovierung verbrachte sie fast fünfzig Jahre lang ihre Ferien im Schloss, und zu 

ihrem 70. Geburtstag schenkten ihr die Einheimischen ein traditionelles Highland Games. Seitdem ist es 

eine jährliche Veranstaltung. Heute stehen die Mey Games unter dem Patronat von König Charles III und 

werden nur wenige Kilometer vom Schlossgelände entfernt in John O’Groats abgehalten. 

 

Die 2024 Edition ist ein leicht getorfter Whisky, der für mindestens 7 Jahren in ex-Bourbon Fässern 

reifte. 

 

Farbe:  Goldgelb. 

Nase:  Reichhaltige Noten von Sirup und Kaffee stehen im 

Vordergrund, während zarte Anklänge von Kirsche 

und getrockneten Gewürzen für Komplexität sorgen.  

Gaumen:  Schichten von Haselnuss, Mandel und Nelke 

entfalten sich, elegant ausbalanciert durch sanften 

Torfrauch. Die Tannine sind sanft und erlauben es 

den Aromen, sich anmutig zu entfalten.  

Abgang:  Die Süsse von Sirup bleibt bis zum Schluss erhalten, 

begleitet von einer subtilen Würze. Eine verweilende 

Spur von Torfrauch bleibt zurück, nachdem alles 

andere verblasst ist. 

 

 

 

 

Die Geschichte der alten Wolfburn Brennerei geht zurück bis auf das Jahr 1821, die von William Smith & 

Co gegründet wurde. Doch schon bald danach im Jahr 1850 wurde die Produktion eingestellt. Weitere 

zwei Dekaden später waren nur noch Ruinen von der ehemaligen Brennerei übrig. 

 

Im Mai 2011 entschliesst sich die Aurora Brewing, ein privates Konsortium aus Caithness rund um 

Andres Thomsen und Harry Tayler, für einen Neustart und erhält 2012 von den Behörden die 

Genehmigung zur Planung und zum Bau einer Brennerei, namens Wolfburn. Am 25. Januar 2013 floss 

der erste Whisky aus den Brennblasen – im Februar 2016 kamen die ersten Abfüllungen auf den Markt. 

Die Brennerei steht heute etwa 350 Meter von den Ruinen der ehemaligen entfernt.  


